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Jahresspruch / Monatsspruch 

Abendschule in Indien 

Events 

Mitgliedschaft 

Dezember Lesungen 

Kinderseite: Dieses eine Le-

ben 

Informationen 

Unser nächster Gottesdienst  

findet am Sonntag, dem 11. Dezember um 11:00 Uhr, in der 

Kobe Union Church mit Pfarrer Andreas Rusterholz statt. Die 

Orgel spielt Frau Nami Uchiyama. 

Nach dem Gottesdienst kommen wir wieder in der Lounge zu ei-

nem gemütlichen Beisammensein bei einem leichten Mittagessen 

zusammen. Dafür bitten wir, wie immer um Kuchen und belegte 

Brote. 

Am Heiligen Abend findet um 17.00 Uhr eine Christvesper mit 

musikalischen Darbietungen von Schülern der Nishinomiya High 

School (Kenritsu Nishinomiya Koutougakko) und mit einem klei-

nen Krippenspiel mit unseren Kindern der Kinderkirche statt. Die-

ses  Jahr wollen wir uns ab 15:00 Uhr in der Gamblin Halle ver-

sammeln und uns auf den Heiligen Abend mit Weihnachtsliedern, 

Kaffee, Tee und Weihnachtsgebäck auf den Abend einstimmen.  

Ab Januar wird der Gottesdienstbeginn auf 10.30 Uhr vorverlegt. 

Der nächste Gottesdienst ist am 15. Januar 2017. Anschließend 

findet unsere jährliche Gemeindevollversammlung statt, an der 

alle Mitglieder herzlich gebeten sind teilzunehmen. Die Einladun-

gen dazu werde ich Ihnen separat zukommen lassen. 

Unsere Gemeinde ist nun auch auf Twitter: https://twitter.com/

ekk_kobeosaka. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre 

Myriam Müller 
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Orgelspiel am 11. Dezember 

Nami Uchiyama: 

“Nun komm, der Heiden Hei-

land” von Johann Gottfried 

Walther  

“Mach hoch die Tür” von 

Helmut Bornedeld  

 

Im kleinen Dorf Koliyon ki Dhaani, 

45km entfernt von Jaipur im indi-

schen Bundesstaat Rajasthan, 

wurde im August 2015 eine Aben-

schule für berufstätige Frauen ins 

Leben gerufen, die von EKK und 

KUC unterstützt wird. Zunächst re-

agierten die meisten Frauen, die 

noch nie eine Schule besucht hat-

ten, mit Skepsis. Viele glaubten 

nicht, dass sie in ihrem Alter noch 

etwas lernen können. Doch welch 

ein Wandel hat sich seither vollzo-

gen!  

Gestärktes Selbstvertrauen 

19 Monate Unterricht in der Abend-

schule hat den Frauen Selbstver-

trauen geschenkt. Den größten En-

thusiasmus und Ehrgeiz entfalten 

Prabhati und Lada Devi, die ältes-

ten Schülerinnen. Sie wollen noch 

mehr lernen als ihre Mitschülerin-

nen und sind die ersten, die kom-

men, und die letzten, die gehen. 

Sie melden sich bei jeder Frage 

und zeigen mit Stolz ihre Schriftta-

feln, wann immer ein Test ge-

schrieben wird oder Besucher in 

die Schule kommen. 

Aus Schülern werden Lehrer 

Mohari und Prem Devi haben erst 

vor einem Jahr die Grundlagen des 

Schreibens erworben. Heute 

helfen sie anderen Frauen beim 

Lernen. Wenn sie vor der Klasse 

stehen und ihren Mitschülerinnen 

das Alphabet und die Bedeutung 

von Wörtern erklären, wirken sie 

wie echte Dorfschullehrerinnen. 

Der Lehrer Rajendra ermutigt sie 

vor die Klasse zu treten, was sie 

mit Stolz erfüllt.   

Asha 

Asha ist eine Waise aus dem 

Nachbardorf und besucht mit Un-

terstützung von GBS das College, 

wo sie sich auf ihr Lehramtsexa-

men vorbereitet. Engagiert und flei-

ßig schaut sie jeden Abend nach 

dem College für zwei bis drei Stun-

den in der Abendschule vorbei und 

springt  auch schon mal für 

Rajendra ein. Sie freut sich zu se-

hen, wie die Frauen ihres Nachbar-

dorfs wie junge Schülerinnen  die 

Bildung geradezu aufsaugen. 

Weite Kreise 

Das Dorf ist nicht mehr das alte. 

Die Frauen haben jegliche Zweifel 

an ihrer Lernfähigkeit abgelegt und 

erledigen nun in Windeseile ihre 

Hausarbeit, um nur ja pünktlich zur 

Abendschule zu kommen. Die 

Kunde von den Frauen in Koliyon 

ki Dhaani hat sich wie ein Lauffeu-

er in der Region verbreitet. Auch 

die anderen Dörfer mit GBS-

Selbsthilfegruppen möchten nun 

Abendschulen für Frauen einrich-

ten. Für die Frauen auf den Dör-

fern, die bislang vom Bildungser-

werb ausgeschlossen waren, hat 

sich ein Licht am Horizont aufge-

tan. 

Bhawani Shanker Kusum, GBS 

   

Jahreslosung 2016 

Gott spricht: Ich will euch 

trösten, wie einen seine 

Mutter tröstet. Jes 66,13 (L)  

Monatsspruch Dezember 

Meine Seele wartet auf den 

Herrn mehr als die Wächter 

auf den Morgen. 

Ps 130,6 (L=E)  
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Jes 40, 1Jes 40, 1Jes 40, 1---8  Zion wird getröstet8  Zion wird getröstet8  Zion wird getröstet   

1 Tröstet, tröstet mein Volk!, 
spricht euer Gott. 2 Redet zum 
Herzen Jerusalems und ruft ihr 
zu, dass ihr Frondienst vollen-
det, dass ihre Schuld abgetra-
gen ist. Aus der Hand des 
HERRN musste sie nehmen 
das Doppelte für all ihre Sün-
den. 3 Horch, ein Rufer: Bahnt 
den Weg des 
HERRN in der 
Wüste, in der 
Steppe macht 
die Strasse ge-
rade für unse-
ren Gott! 4 Je-
des Tal wird 
sich heben, 
und senken 
werden sich al-
le Berge und 
Hügel, und das 
Unebene wird 
flach, und was 
hügelig ist, wird 
zur Ebene. 5 
Und die Herr-
lichkeit des HERRN wird sich 
offenbaren, und gemeinsam 
wird alles Fleisch es sehen. Der 
Mund des HERRN hat gespro-
chen! 6 Horch, einer spricht: 
Rufe! Und er sagt: Was soll ich 
rufen? Alles Fleisch ist Gras, 
und alles, was gut ist daran, ist 
wie die Blume auf dem Feld. 7 
Das Gras vertrocknet, die Blu-
me verwelkt, wenn der Atem 
des HERRN darüber weht. 
Wahrlich, das Volk ist Gras! 8 
Das Gras vertrocknet, die Blu-
me verwelkt, das Wort unseres 
Gottes aber besteht für immer. 

Mt 11, 2Mt 11, 2Mt 11, 2---6 (76 (76 (7---10)  Jesus und 10)  Jesus und 10)  Jesus und 
der Täuferder Täuferder Täufer   

2 Als Johannes nun im Gefäng-
nis von den Taten des Christus 
hörte, sandte er seine Jünger 

zu ihm 3 und ließ ihn fragen: 
Bist du es, der da kommen soll, 
oder sollen wir auf einen ande-
ren warten? 4 Jesus antwortete 
ihnen: Geht und erzählt Johan-
nes, was ihr hört und seht: 5 
Blinde sehen und Lahme ge-
hen, Aussätzige werden rein 
und Taube hören, und Tote 
werden auferweckt, und Armen 
wird das Evangelium verkün-
digt; 6 und selig ist, wer an mir 

keinen Anstoß nimmt. 7 Als die-
se sich wieder auf den Weg 
machten, begann Jesus zu den 
Leuten über Johannes zu re-
den: Was habt ihr zu sehen ge-
hofft, als ihr in die Wüste hin-
auszogt? Ein Schilfrohr, das im 
Wind schwankt? 8 Oder was 
habt ihr zu sehen gehofft, als ihr 
hinauszogt? Einen Menschen, 
der in feine Gewänder gehüllt 
ist? Die feine Gewänder tragen, 
die wohnen in Palästen. 9 Oder 
was habt ihr zu sehen gehofft, 
als ihr hinauszogt? Einen Pro-
pheten? Ja, ich sage euch, 
mehr als einen Propheten habt 
ihr gesehen! 10 Er ist es, von 
dem geschrieben steht: Siehe, 
ich sende meinen Boten vor dir 
her, der vor dir deinen Weg be-
reiten wird. 

Predigt: Predigt: Predigt: Wahrer TrostWahrer TrostWahrer Trost   

 

 Lesungen im Dezember   KOMMENDE EVENTS  

Night Café mit Klavier und Ge-
sang am 2. Dez.17.30h . 
(Eintritt frei) 

Nikolausfeier der Samstag-
schule Kyoto am 10. Dez von 
15.30-18.30h. Weitere Infor-
mationen bei  Sandra Strnadt 
s.strnadt@gmail.com 

Frauen am Freitag  27. Januar  
um 11 Uhr  (myriam.mueller@ 
gmail.com). 

Wer Interesse an einer deut-
schen Spielerunde (Karten- 
und Brettspiele) hat, darf sich 
bei Christian Schäfer  (090-9169
-9968 oder christian.a. schae-
fer@gmx.de) melden! 

Geschichten über Johannes dem Täufer, Baptisterium in Florenz 
(1250-1330 ), Von Sailko - Eigenes Werk, https://
commons.wikimedia.org/wiki/ 

Zum Jahresende möchten wir 
Sie nochmals an die Mitglieds-
beiträge erinnern und diese Ge-
legenheit nutzen einige Worte 
über unsere Finanzierung zu 
verlieren. 

Unsere Gemeinde ist grund-
sätzlich offen für alle, die Ge-
meinschaft suchen, unabhängig 
von ihrer Konfession. Die Mit-
gliedschaft in der Gemeinde ist 
nicht Voraussetzung für den 
Gottesdienstbesuch oder die 
Teilnahme an Aktivitäten/
Veranstaltungen.  

Als Auslandsgemeinde finanzie-
ren wir uns nicht aus Kirchen-
steuern, sondern sind auf Mit-
gliedsbeiträge und Spenden an-
gewiesen.  

Mit dem Mitgliedsbeitrag oder 
einer Spende unterstützen Sie 
unsere Gemeindearbeit und tra-
gen zum Erhalt der Gemeinde 
bei. Die Kollekte am Ende des 
Gottesdienstes ist für Gemein-
dearbeit und/oder diakonische 
Zwecke in Japan bestimmt.  

MitgliedschaftMitgliedschaftMitgliedschaft   

mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:myriam.mueller@gmail.com
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KONTAKTE 

Vorsitzende: 

Myriam Müller 

Kamokogahara 1-4-15-631 

Higashinadaku 

Kobe 658-0064 

Tel.: 090-4300-7742 

Email: 

myriam.mueller@gmail.com 

  

Pfarrer: 

Andreas Rusterholz, 

Kunikadori 5-1-8-903 

Chuo-ku 

Kobe 651-0066 

Tel.: 078-965 9626 

Email: 
rusterholz@gmail.com 

SEELSORGE 

Pfarrer Andreas Rusterholz 
und Schwester Edeltraud 
Kessler bieten Seelsorge an: 

Pfarrer Andreas Rusterholz, 

Tel.: 078-965 9626 

Schwester Edeltraud Kessler, 
Tel.: 078-851-7788 

ÜBER UNSERE  

KIRCHENGEMEINDE 

Wir sind eine kleine deutsch-
sprachige Kirchengemeinde 
in Kobe mit einer wechsel-
haften Geschichte von bald  
150 Jahren. Mit der englisch-
sprachigen Kobe Union 
Church (KUC) teilen wir un-
ser Kirchgebäude und bilden 
die Rechtskörperschaft Kobe 
Union Protestant Church 
(KUPC). Wir sind juristisch 
selbständig und stehen in 
Kontakt zur Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) 
und zum Schweizerischen 
Evangelischen Kirchenbund 
(SEK). 

Evangelische  

Kirchengemeinde  

Kobe-Osaka 
 

 

2-4-4 Nagaminedai 

Nada-Ku, Kobe 

Japan 657-0811 

Tel.: 078-871-6844 

Fax: 078-871-3473 

www.evkobe.org 

Kontoverbindung: 
Mitsubishi UFG Bank 

Kobe Branch (Nr. 581)  
Kontonr. 1267305 

Kontoinhaber:  
Evangelische Kirchengemeinde  

Er wurde in einem unbedeutenden 
Dorf geboren, als Kind einer einfa-
chen Frau. Er wuchs in einem an-
deren Dorf auf, 
wo er bis zum 
dreißigsten Le-
bensjahr in ei-
nem Handwerks-
betrieb arbeitete. 
Dann war er drei 
Jahre lang Wan-
derprediger. Er 
hat kein einziges 
Buch geschrie-
ben. Ihm stand 
nie ein Büro zur 
Verfügung. Er 
hatte keine Fa-
milie und besaß 
kein Haus. Er hat 
an keiner Univer-
sität studiert. Er 
reiste nie weiter als dreihundert 
Kilometer von seinem Geburtsort. 

Er tat nichts von alledem, was be-
deutende Persönlichkeiten sonst 
tun. Seine einzige Empfehlung 
war er selbst. Er war erst dreiund-
dreißig, als die öffentliche Mei-
nung sich gegen ihn wandte. Sei-
ne Freunde ließen ihn im Stich. Er 

fiel Feinden in die Hände und ver-
lor seine Menschenwürde. Wäh-
rend er starb, teilten die Henker 
seine Kleider unter sich auf. Mehr 
war ihm nicht geblieben. Als er tot 
war, wurde er von einem Freund 

in ein Grab ge-
legt, das eigent-
lich für einen an-
deren bestimmt 
gewesen war. 

Rund 2000 Jahre 
sind vergangen, 
und heute zählt er 
zu den wichtigs-
ten Gestalten der 
Menschheitsge-
schichte. Er hat 
den Weg frei ge-
macht. Alle Ar-
meen, die je mar-
schiert sind, alle 
Kriegsschiffe, die 

je in See gesto-
chen sind, alle 

Parlamente, die je getagt, alle Kö-
nige, die je regiert haben, konnten 
das Leben der Menschen auf die-
ser Welt nicht so sehr verändern 
wie dieses eine Leben. 

(ursprüngliche Gedanken von ei-
nem unbekannten Autor / Auto-
rin; minimal verändert) 

http://www.schule-und-familie.de/malvorla- 
gen/weihnachten/jesus-geburt-im-stall.html 

mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:rusterholz@gmail.com

